
Wir greifen zurück auf:
▶ Tabletten in unterschiedlichster Stärke
▶ Pflaster, Zäpfchen oder Tropfen
▶ Injektion oder Infusion
▶ Blockade peripherer Nerven

(gezielte Betäubung einzelner Körperteile) 

Wichtig ist die regelmäßige Einnahme der Medikamente, auch
wenn Sie zu dem Zeitpunkt keine Schmerzen haben. So wird
sichergestellt, dass die Schmerzen in einem für Sie erträglichen
Maß bleiben.

Und bitte nicht vergessen ... 

Informieren Sie bitte die Ärztin oder den Arzt im Aufnahme -
gespräch über bereits bestehende Schmerzen. Nennen Sie auch
die schmerzlindernden Medikamente oder Pflaster, die Sie bereits
regelmäßig anwenden (zum Beispiel bei Rheuma oder Rücken-
und Gelenkschmerzen). Von diesen Informationen hängt auch die
Auswahl Ihrer bestmöglichen Schmerztherapie ab.

Thema Schmerz 
Information für Patienten 

Bergmannsheil Buer
Schernerweg 4
45894 Gelsenkirchen
Tel. 0209 5902-0
info@bergmannsheil-buer.de
www.bergmannsheil-buer.de
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Haben Sie Schmerzen? 

Schmerzen sind belastend und quälend. Aber: Schmerzen 
muss man nicht ertragen! Gerade nach einer Operation oder
 bestimmten Erkrankungen ist der Einsatz von Schmerzmitteln
sinnvoll, damit Sie sich schneller erholen. Deshalb scheuen 
Sie sich nicht, die Pflegenden oder Therapeuten auf Ihre
Schmerzen hinzuweisen. 

Wir werden Sie regelmäßig befragen, ob und wie stark Sie Ihre
Schmerzen empfinden. Dazu bitten wir Sie, mindestens einmal
täglich die im Aufnahmegespräch ausgehändigte Schmerzskala
auszuful̈len. Dabei werden Ihre Schmerzen einem Zahlenwert
zwischen 0 (kein Schmerz) und 10 (stärkster vorstellbarerer
Schmerz) zuordnet. 

Ihre Angaben sind fur̈ uns wichtige Informationen, um 
die Schmerztherapie planen und einleiten zu können.

Gemeinsam gegen den Schmerz

Welche Schmerzmittel in welcher Form zum Einsatz kommen, ist
individuell und hängt stark von der Schwere der Operation und
der Ursache des Schmerzes ab.

Sehr geehrte Patientin,

sehr geehrter Patient!

Viele Menschen denken, dass Krankheit und Schmerzen un trenn -
 bar verbunden sind. Es stimmt: Bedingt durch  Verletzungen, Ope -
ra tionen oder wegen einer schwerwiegenden Erkrankung entste-
hen Schmerzen. Nur: Starke oder gar unerträgliche Schmer zen
mus̈sen in einer Klinik nicht  hingenommen werden. Nach folgend
geben wir Ihnen einige wichtige Informationen zum Thema
„Schmerz“.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen, schmerzarmen 
Aufent halt.

Ihre Ärzte, Therapeuten und Pflegenden
des Bergmannsheil Buer

Aua, das tut weh!

Akute Schmerzen haben eine Signal- und Schutzfunktion: 
Sie setzen dann ein, wenn Gewebe beschädigt wurde, 
zum Beispiel bei
▶ Schnittwunden,
▶ Prellungen,
▶ Knochenbrüchen, aber auch bei
▶ Entzündungen,
▶ Verbrennungen
▶ oder nach Operationen/Eingriffen.

Anders als chronische Schmerzen sind akute Schmerzen zeit lich
begrenzt. Wird die Ursache des Schmerzes behoben, reduziert
sich auch der Schmerz. Ob ein Schmerzmittel kurzfristig einge-
setzt werden soll, hängt vom Schmerzempfinden des Betroffenen
ab.

Thema Schmerz – Information für Patienten


